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Red u Exped des Halleschen Tageblatts

Berlin 16 JuniSe Majestät der Kaiser hat nach Maßgabe des Ge
setzes vom 17 März d I mit der Stellvertretung des
Reichskanzlers in den Finanzangelegenheiten des Reiches
insoweit sie sich in der ausschließlichen Verwaltung des letz
teren befinden den Präsidenten des Reichskanzler Amts
Staats Minister Hofmann beauftragt

Bulletin vom 16 Juni 10 Uhr Vormittags Se
Maj der Kaiser und König haben fast den ganzen gestrigen
Tag im Lehnstuhl sitzend zugebracht auch mit ziemlich gutem
Appetit gegessen

Nach einer vollkommen ruhigen Nacht sind die Kräfte
gehoben

Bulletin vom 17 Juni Vormittags 10 Uhr Das
befriedigende Befinden Sr Majestät des Kaisers hat während
des gestrigen Tages angedauert Nachts hat Se Majestät
mit Unterbrechungen gut geschlafen Die Anschwellungen
am Arme nehmen langsam ab

gez Dr v Lauer vr v Langenbeck Dr Wilms
Prinz August von Würtemberg ist zum Ober

Kommandirenden in den Marken ernannt worden Be
kanntlich war diese Stellung im Jahre 1848 für Graf
Wrangel geschaffen worden Man glaubte nach des Feld
marschalls Tode daß dieser Posten der mit 12 000 Thalern
dotirt war aus dem Budget verschwinden werde Wie es
scheint haben die Ereignisse der jüngsten Zeit die Regierung
veranlaßt dieses Oberkommando beizubehalten und neu zu
besetzen

Von ihrem Pariser Spezialkorrespondenten geht der
Nat Ztg nachstehendes Telegramm zu

Paris 14 Juni Abends Die Leiche des Königs
Georg war heute und bleibt morgen in hannöverscher Garde
jäger Uniform auf dem Paradebette ausgestellt Es findet
ein ziemlich großer Zudrang von Theilnehmenden und Neu
gierigen unter denen zahlreiche Engländer sind statt Um
4 Uhr erschien der Marschall Mac Mahon begleitet von
seinem ersten Flügel Adjutanten General d Abzac Aus
Berlin ist die Antwort eingetroffen daß der Beisetzung in
Hannover nichts im Wege stände Trotzdem ist aber hier
felbft noch nichts Endgültiges bestimmt da wie ich höre
weitere Anfragen nach Berlin gerichtet sein sollen Dies
heißt vielleicht daß man vollständig freie Hand haben will
eine Weisen Manifestation in Scene zu setzen Als Rath
geber des Erbprinzen sind der ehemalige hannöversche Mini
ster Windthorst Meppen und der ehemalige Staatsminister
von Münchhausen gestern Abend hier eingetroffen

Die Voss Ztg wird darauf aufmerksam gemacht
daß nicht wie in einigen Biographien des verstorbenen
Königs Georg zu lesen steht Prof Diessenbach sondern
Prof v Gräfe s Z die Augenoperation an demselben
vollzogen hat

Mberfeld 16 Juni Die Elberfelder Zeitung
meldet daß der socialdemokratische Agitator Hasselmann ge
stern Abend in Barmen wegen Vergehen gegen die öffent
liche Ordnung verhaftet und ins Elberfelder Arresthaus ab
führt worden ist

München 15 Juni Der Redakteur der socialdemo
kratischen Zeitung Der Zeitgeist Politzer ein östreichischer
Staatsangehöriger gegen den in Folge eines in der genann
ten Zeitung veröffentlichten Artikels die gerichtliche Unter
suchung eingeleitet ist ist heute Morgen verhaftet worden

Augsburg 15 Juni Nach einer Mittheilung der
Augsburger Abendzeitung hätte I r Jörg mit Bestimmt

heit erklärt ein Mandat zum Reichstage nicht wieder an
nehmen zu wollen

Wien 15 Juni Das Abgeordnetenhaus hat das
EinführunMefetz betreffs der Bankstatuten mit 147 gegen
75 Stimmen in dritter Lesung angenommen ebenso mehrere
kleinere Gesetzentwürfe dagegen wurde der Antrag auf Per
manenzerklärung des Steuerreform Ausschusses abgelehnt

Die Polit Korrefp ist auf Grund inzwischen er
haltener Information in der Lage die Autheutizität des von
ihr veröffentlichten Memorandums der Pforte über den Ver
trag von San Stefano aufrecht zu erhalten und als über
jeden Zweifel erhaben zu bezeichnen

St Petersburg 16 Juni Die gestern hier statt
gehabte allgemeine Versammlung hiesiger deutschen Reichs
angehörigen hat beschlossen einen Aufruf an die deutschen

Kolonien in allen Erdtheilen zu erlassen um als Beweis
der Liebe für Se Majestät den Kaiser Wilhelm einen gro
ßen Fonds zu sammeln behufs Ersetzung des durch den Un
tergang des Großen Kurfürst herbeigeführten Verlustes
oder zu einem ähnlichen durch Se Majestät zu bestimmen
den Zweck

Koustantinopel 15 Juni Der Finanzminister hat
den Gouverneuren sämmtlicher Provinzen die Anweisung zu
gehen lassen bei allen neuen Verträgen bezüglich der Erhe
bung des Zehnten Goldzahlung zu stipuliren

Ragusa 15 Juni Es ist heute zwischen Türken
und Montenegrinern zu offenen Feindseligkeiten gekommen
man hat sich den ganzen Tag geschlagen Details fehlen
noch

Paris 15 Juni Der kaiserliche Prinz wird Ende
des Monats eine Reise nach Dänemark und Schweden an
treten In bonapartistischen Kreisen wird versichert die
Reise des Prinzen bezwecke seine Verlobung mit der Prin
zessin Thyra von Dänemark

Paris 15 Juni Abends Der lebenslängliche Sena
tor General Chareton ist gestorben

Privattelegramm der Post Die Ueberführung
der Leiche König Georgs begegnet Schwierigkeiten Nachdem
seitens der preußischen Regierung bereitwilligst die Geneh
migung zur Beisetzung in Hannover ertheilt worden war
soll jetzt die königliche Familie das Verlangen stellen daß
die preußischen Behörden namentlich aber das Militär sich
jeder Betheiligung enthalte und die Leitung der Anordnung
des Begräbnisses vollständig der Familie allein überlassen
bleibe Hiernach scheint eine Welfendemonstration beabsichtigt
zu sein Weitere Unterhandlungen mit Berlin schweben
Die französische Regierung wird bei Geleitung der Leiche
zum Bahnhofe derselben die höchsten öffentlichen Ehren er
weisen Falls die Beisetzung in Hannover unmöglich sein
sollte wird dieselbe in Windsor stattfinden Hinsichtlich des
ferneren Verhältnisses des Prinzen Ernst August zu Preußen
sollen die Herren von Münchhausen und Windthorst ihren
Einfluß auf das Zustandekommen einer Verständigung gel
tend machen Außer den Genannten befinden sich viele Mit
glieder der Welfenpartei zur Zeit hier

Nach einer Mittheilung der Agence Havas würde der
zur Zeit hier verweilende Gesandte Persiens in London sich
heute Abend nach Berlin begeben um wegen der Zulassung
Persiens zum Kongreß dessen Interessen bei der Regelung
der Orientfrage betheiligt seien vorstellig zu werden

London 15 Juni Wenn in der fremdländischen
Presse von zu erwartenden Beschlüssen des Kongresses in
Bezug auf von allen Mächten gemeinsam zu ergreifende
Maßregeln gegen die Sozialdemokratie die Rede ist so
möchte hier eine Täuschung zu Grunde liegen Es ist

Zu Waffer und nicht lange
Erinnerungen eines einjährigen Freiwilligen

Vor Nachdruck wird gewarnt
Fortsetzung

Wir folgten dem Müller nun also über die Brücke
und an den von ihm ausersehenen Platz der freilich nicht
günstiger gedacht werden konnte Ein kleines Gebüsch verbarg
unser Feuer vor neugierigen Blicken und gewährte zugleich
einigen Schutz in der voraussichtlich kalten Nacht Rück
wärts lag die Brücke in der Entfernung von fünfzig Schritten
leicht zu erreichen vorwärts genügte ein vor dem Wäldchen
aufzustellender Posten um uns gegen einen Ueberfall vom
Feinde ziemlich zu sichern Denn das Terrain war hier
aus eine nicht zu kleine Strecke hin offener und selbst in der
Nacht einigermaßen übersehbar während es durch Bruch
Moor Sumpf und Haide für Kavallerie im Dunkeln völlig
unpraktikabel wurde

Der Müller hatte in der That Holz und Stroh hie
her geschafft und gastfreundlich allerlei gute Dinge hinzu
gefügt die unsern Hunger und Durst zu stillen vermochten
Er gab nun dem Oberjäger Krön noch einige Aufschlüsse
über die Gegend gegen den Feind zu und über die vermuth
liche Aufstellung seiner Vorposten und nachdem eine Schleich
patrouille in diese Richtung hinausgeschickt worden nahm er
Platz bei uns sah uns gut gelaunt unser Essen uud den
unumgänglichen Grcg rüsten und plauderte inzwischen mit
uns über Nahes und Fernes

Er war wie gesagt ein alter Dreizehner und hatte
die Feldzüge im sogenannten Colberg fchen Regiment unter
Bülow mitgemacht und so wie wir augenblicklich ruhten
konnten wir uns gar keine bessere Unterhaltung wünschen
als die der Alte uns mit dem Bericht von diesem und
jenem lustigen oder verwegenen Streich aus der Kriegszeit
gewährte Man sah es deutlich daß ihm diese Gelegenheit
zum Plaudern und unsere Gesellschaft wohlthat denn er
lebte hier wie wir wußten einsam genug nur mit seiner
Familie und schien auch sonst kein leichtes und heiteres
Leben gehabt zu haben Obgleich etwa fünfzig Jahr oder

doch nur wenig darüber alt zeigte er sich als einen greisen
Mann die hohe Gestalt etwas gebeugt das Gesicht gefurcht
und so zu sagen erstarrt und wie man in gelegentlichen
Pausen des Gesprächs wohl bemerken konnte mit mehr als
einem Zuge von Resignation und Verbitterung Der Jäger
der uns hieher geführt hatte von manchem Familienunglück
des Müllers zu reden gewußt Wie dem allen aber auch
sei gegenwärtig hatte der Alte das vergessen oder wollte
wenigstens nicht daran denken und blieb im Ganzen gar
munter und guter Dinge

Inzwischen kam unsere Patrouille mit guten Nach
richten zurück Des Feindes äußerste Posten ständen vielleicht
eine gute halbe Stunde entfernt in einem sehr schwierigen
waldigen Terrain wo sie kaum im Stande sein dürften
einen kecken und vorsichtigen Feind am Durchschleichen zu ver
hindern Um diesem Uebelstande einigermaßen abzuhelfen
gingen daher auch zahlreiche Patrouillen innerhalb und
außerhalb der Postenlinie entlang Unsere Leute wollten in
der kurzen Zeit ihres Lauschens drei bemerkt haben Her
wärts aber wäre alles still gewesen dachte man drüben
gar nicht an unsere Brücke frage ich nochmals und
wenn wir daher irgend wie zu Losung und Feldgeschrei ge
langen könnten so würden wir einen Streich bis mitten in
das feindliche Lager führen können

Das war es aber eben was wir wollten worauf wir
uns so zu sagen am Morgen schon das Wort gegeben hatten
und wir alle drängten uns zu einer zweiten Patrouille
welche uns die Wege dazu weiter bahnen sollte Unser bis
heriger Führer freilich nützte uns hier nicht mehr das ihm
bekannte Terrain lag jenseits Aber der Müller hals uns
aus der Noth indem er seinen Gänsejungen mit uns schickte
der die Gegend drüben wie seine Tasche kennen sollte und
ihn vorher noch auf das instruirte Ich würde euch selber
führen, fügte der Alte hinzu denn daö alles macht mir
Spaß Aber ich habe eine schwer Kranke und auch sonstiges
Ungemach im Hause das augenblicklich meine Gegenwart
verlangen kann Somit brachen wir denn erwartungs
voll auf wir sage ich da ich selber zu den Dreien gehörte
welche wieder nur die Patrouille bildeten Die Pfeifen
wurden in den Brodsack gesteckt der Rauch hätte uns

verrathen können und dann ging es raschen Schrittes
offenen Auges und Ohrs in das Dunkel vor uns hinaus

Es war nach dem glühend heißen Tage eine wenn
auch fast etwas zu kühle doch gar erquickliche Nacht Die
Luft war beinah ohne eine Spur von Bewegung an den
Bäumen und Gesträuchen regte sich kaum ein Blatt nur
zuweilen ging es wie ein leises Rieseln durch das Laub als
könne der Wald vor all der Unruhe der in ihm hausenden
und vagirenden Menschenkinder noch nicht recht zum Schlafen
kommen und fühle sich übermüdet und fröstelnd Und ebenso
flüsterte es auch wo wir einmal eine freiere Stelle passirten
durch das Kraut die Binsen und halb verdorrten Gräser
Sonst aber war alles still und nichts störte unsern vor
sichtigen Marsch der so viel wie möglich die Blößen vermied
obgleich die Nacht so dunkel war daß wir kaum eine Ent
deckung zu befürchten haben konnten wenn wir nicht direkt
mit einer feindlichen Patrouille zusammen oder einem Posten
gerade auf den Leib liefen Der Himmel war freilich ganz
klar die Sterne glänzten mit allem Licht das sie verbreiten
konnten die ächte und rechte Lampe aber der Mond blieb
unsichtbar und als wir nun in die zusammenhängenden
Waldungen eintraten wurde es so finster um uns her daß
wir kaum noch vorzudringen wagten und kaum noch wußten
ob wir nicht ganz und gar die Direktion verloren haben
möchten Unserer Rechnung nach sollten wir längst die
Posten des Feindes vor uns gefunden wo nicht schon um
gangen haben

Wir waren seit zehn Minuten etwa auf einer Art Fuß
steig fortgeschlichen den unser kleiner Führer Gott weiß wie
entdeckt und auf das ungestörteste verfolgt hatte obgleich es
hier unter dem Laubdach jetzt so dunkel war daß im wört
lichsten Sinn des Worts der hinten Gehende seinen Vorder
mann von Zeit zu Zeit anfassen mußte um sich von seinem
Dasein zu überzeugen Da blieb der Bursche plötzlich stehen
und flüsterte uns die wir schnell neben ihm waren zu

Der Baas Herr hat mir gesagt daß ich euch zum
blanken Kamp führen sollte Das ist hier gleich rechts

und da müssen die Posten stehen Guckt an hier ist ein
Steg und der Graben geht rechts fort Kriecht ihr an
ihm hin so seid ihr in ner Minute im Freien und da



ganz abgesehen von der Schwierigkeit der Materie für
Großbritannien schlechterdings unthunlich und unmöglich sich
irgendwie nach auswärts zu einer bestimmten Behandlung
innerer Angelegenheiten zu verpflichten Es wird das sicher
nicht ausschließen daß die gegenseitigen Hilfsleistungen
welche sich die Polizeibehörden im dienstlichen Interesse zu
leisten haben englischerseits gern gewährt werden

Rom 15 Juni Kardinal Guibert hatte wiederholte
Besprechungen mit dem Papste und mit dem Kardinal
Staatssekretär Franchi über die Abänderung des mit Frank
reich bestehenden Konkordates Dem Vernehmen nach wären
verschiedene Aenderungen des Konkordates von der französi
schen Regierung gewünscht und auch in den Hauptpunkten
festgestellt worden die Kurie glaube aber auf dieselben nicht

eingehen zu können Es gilt nunmehr für gewiß daß
die Klerikalen an den morgen stattfindenden Administrativ
Wahlen theilnehmen werden Die Nuova Autologia ver
öffentlicht einen gegen die Ausführungen im Bericht der
französischen Kammer über den Handelsvertrag mit Italien
gerichteten Artikel Luzzati s worin derselbe unter Anführung
von Thatsachen und Erfahrungen die er während der von
ihm geführten Vertragsverhandlungen gemacht habe zugleich
nachzuweisen sucht daß das Vorgehen Frankreichs ein nicht
zu rechtfertigendes sei

Zur Wahl
Die Socialdemokraten beabsichtigen diesmal nur in

solchen Wahlbezirken Kandidaten aufzustellen in denen sie
gewisse oder doch fast sichere Aussicht haben dieselben durch
bringen zu können Sie werden demnach ihre ganze Agi
tation und alle ihnen zu Gebote stehenden Geldmittel auf
eine kleinere Zahl von Wahlkreisen beschränken Ihr Central
comitö hat von Hamburg aus bereits einen fulminanten
Aufruf erlassen ihm Geldbeiträge einzusenden Interessant
ist es übrigens daß der Senior der bisherigen socialdemokra
tischen Fraktion des Reichstags der alte Hofbaurath Demm
ler seinen Wählern im leipziger Landkreise bestimmt erklärt
hat daß er ein Mandat für den Reichstag nicht mehr an
nehmen werde Dem alten gutmüthigen Hofbaurath der
scherzweise Hofsocialdemokrat genannt wurde scheint es
neben den Most und Genossen doch nicht mehr geheuer
zu sein

Vom Kongreß
Berlin 15 Juni Die Kongreß Diplomaten ent

wickeln eine außerordentliche Thätigkeit wird der Magdeb
Ztg geschrieben und Alle gruppiren sie sich um Beacons
field Andrassy und Schuwaloff Von den Entscheidungen
dieser drei Staatsmänner wird abhängen ob der Kongreß
resultatlos verläuft oder nicht An gradezu rastlosen Be
mühungen die noch vorhandenen Schwierigkeiten zu heben

läßt es Bismarck nicht fehlen und bei den Vermittlung
versuchen zeigt er wie ein hoher österreichischer Diplomat
bemerkt so viel Geschick daß er von jetzt ab zu den Staats
männern ersten Ranges zählen würde wenn er nicht längst
zu ihnen gehörte Es wird dem deutschen Kanzler hoch
angerechnet daß er die Dinge sich nicht verwickeln läßt
souvern daß er mit scharfem Blick Alles von der Debatte
ausscheidet was nicht unmittelbar mit dem Stefanovertrage
in Beziehung steht Bismarck hat wohl viel gethan um
Waddington und Corti aus einer weisen Zurückhaltung nicht
heraustreten zu lassen die Beziehungen des Kanzlers zum
französischen Minister des Auswärtigen sind gradezu ausge
zeichneter Art und zweifellos werden die Kongreßdebatten dem

Verhältniß des Reiches zu Frankreich auf lange Zeit hinaus
zu statten kommen Die türkischen Bevollmächtigten traten
am meisten zurück die Verhandlungen werden über ihre
Köpfe hinweg geführt und alles Wichtige vollzieht sich zum

ist s Fünfzig Schritt vor uns ist ein Weg den werden
sie gehen

Wir hätten dem Burschen gern in s Gesicht gelacht
hätten wir dasselbe nur sehen können Denn es klang schier
wie offenbarer Hohn uns hier von dem Steg dem Graben
und dergleichen zu reden wovon keins unserer Augen auch
nur eine Spur bemerken konnte Dennoch mußte etwas
geschehen und nachdem ich meinen Begleitern rasch von
meinem Vorsatz gesagt that ich mich auf den Boden nieder
und fühlte alsbald auch daß der Bursche wenigstens mit
dem Graben Recht hatte Dazu glaubte ich hier wo ich
zwischen den Stämmen durchsehen konnte in einiger Ent
fernung auch einen verhältnißmäßig freien Raum zu bemer
ken und so schlich ich denn in Gottes Namen vorwärts
keinen Schritt wagend bevor ich nicht den Grund mit der
Fußspitze probirt hatte Es ging auch alles gut nur daß
die verheißene Minute meinem Gefühl nach mindestens eine

halbe Stunde währte Dürres Holz schien nirgends zu
liegen und das alte raschelnde Laub mochte das frische
Moos weich überwachsen haben so daß ich unhörbar vor
drang zumal auch hier gegen die Lisiere zu das oben er
wähnte leise Flüstern und Rieseln droben in den Bäumen
wieder lauter wurde und ein leichtes anderes Geräusch
wenigstens undeutlich machte

Und jetzt sah ich richtig auf zehn Schritt hin freies
Feld vor mir der Wald zog sich links wie eine dunkle
Wand weiter Und jetzt zuckte ich zusammen und schmiegte
mich halb knieend hinter eine dicke Eiche denn da vor mir
regte sich s da kaum zwanzig Schritt von mir jenseits
des Grabens stand ein Posten hinter einem der kleinen
Vorbüsche Und jetzt kam von links her ein zweiter er
mochte vorschriftsmäßig bis zum Nebenposten patrouillirt sein

Alles still, sagte er gar nicht leise und gähnte dazu
noch lauter s wird Zeit daß die Ablösung kommt ich
bin hundemüde Ja s ist Narrethei, meinte der
Andere die drüben werden sich hüten ihre Beine bis hier
her abzustrapaziren Still siel der Erste ein
und sprach jetzt wirklich leise aber ich hörte doch auch noch

dies Sie kommen Dann vernahm ich ein leises
Klirren dann das Halt Werda Die Antwort

allerwenigsten in den Plenarsitzungen Das was heute und
morgen im Kaiserhofe im Blücher schen Hause und in der
russischen Botschaft Unter den Linden verhandelt wird ist
für den Frieden von Europa entscheidend Heute und mor
gen handelt es sich nach meinen guten Gewährsmännern
um nichts Geringeres als um die Ausgleichung noch be
stehender Differenzen zwischen Rußland und Oesterreich und
Rußland und England Auf die Frage was recht eigentlich
Rußland und Oesterreich noch trenne wurde der kurze be
stimmte Bescheid wenn man will der ganze Stefano Ver
trag Auch ein Einvernehmen Rußlands mit England ist
noch nicht hergestellt der Bismarck schen Vermittlungskunst
bleibt ein weiter Spielraum Andrassy s Erklärungen über
Zweck und Ziel der österreichischen militärischen Maßregeln
haben wie man hört die Kongreßmächte befriedigt Es
steht nicht eine Mobilmachung bevor sondern nur sechs Di
visionen werden in Marschbereitschaft gesetzt nicht um damit
eine Macht zu bedrohen sondern um Kongreßbeschlüssen die
auf Nachbargebiete Oesterreichs sich beziehen Nachdruck zu
geben Bis gestern erhielt Beaconssield Schuwalofs in der
Vorstellung daß Rußland den Krieg haben kann wenn es
ihn haben will so rigoros verharrt England auf der Basis
der berühmten Salisbury Note an das Petersburger Kabinet
Die Oesterreicher und Engländer können nicht finden daß
Bismarck irgendwie russisch sei der deutsche Kanzler ist
in ihren Augen die personifizirte Objektivität

Montag nach der zweiten Sitzung des Kongresses
wird Fürst Bismarck ein Kongreßdiner geben Ueber die
Empfänge bei den hier weilenden fremden Ministern welche
sämmtlich ihre Salons eröffnen werden ist Genaues noch
nicht bestimmt

Alle Meldungen über den Modus der Zulassung klei
ner Staaten zu dem Kongreß sind durchaus verfrüht Wie
äußerlich verlautet dürfte dem von diesen Staaten kundgege
benen bezüglichen Verlangen schwerlich nach ihren Wün
schen entsprochen werden Für möglich gilt daß Grie
chenland als Staat von anerkannter europäischer Souverä
uetät in dieser Beziehung eine etwas andere Position ent
hält als die übrigen Staaten um auf dem Kongreß gehört
zu werden

Die Times weiß den Empfang der dem Earl von
Beaconssield in Deutschland geworden ist sehr zu rühmen
und stellt ihn im Gegensatz zu der Art wie Fürst Gortscha
koss empfangen worden sei Die Times vergleicht die
Menschenmenge welche sich vor dem Kaiserhofe der Woh
nung des englischen Bevollmächtigten stets verhalte mit der
Stille und Einsamkeit um den russischen Botschafterpalast
der Wohnung des Fürsten Gortschakoff auch hierbei den
Erfolg des Interesses und der Sensation konstatirend die
auf Seiten des berühmten englischen Staatsmannes seien
Die Times fährt dann fort

Hier ist denn auch die wahre Gefahr welche mit Recht
die Aufmerksamkeit aller hervorragenden Mitglieder des Kon
gresses auf sich zieht Die gleichzeitige Anwesenheit des Lord
Beaconssield und des Fürsten Gortschakoff ist eine und viel
leicht die oberste Ursache welche alle Vorausberechnungen
über den Haufen werfen kann Der Letztere ist in einem
Gesundheitszustand der ihn nervös macht Er fühlt sich dem
Abschluß seiner Thätigkeit nahe und er möchte nicht hinter
den Horizont verschwinden ohne einen Strahl von Ruhm
hinter sich zu lassen er möchte nicht mit einer Niederlage
enden Lord Beaconssield jünger und besser konservirt als
Fürst Gortschakoff ist auf der Höhe seiner Laufbahn und er
strebt einen krönenden Triumph Zwischen diesen beiden
Männern kann jede Frage sich zu einer persönlichen zuspitzen
und Vernunft wird dann nicht hinreichen um sie zu entwir
ren Die große und einzige Chance um dieser Gefahr zu
entgehen liegt in der Persönlichkeit des Fürsten Bismarck

Patrouille I Darauf die Losung und Gegenlosung
Acht geben und endlich das Feldgeschrei
Hermann

Ganz recht dachte ich und schmiegte mich vollständig
hinter meiner Eiche auf den Boden nieder da die weiter
gehende Mannschaft nothwendig nahe an mir vorüber kom
men mußte Nun helf euch der liebe Gott Kinderlein
Jetzt sollt ihr noch was erleben

Meine Freude wird der geneigte Leser begreifen Denn
da wir den Weg in den Rücken der feindlichen Linien ge
funden und überdies die Passirworte erhorcht hatten konn
ten wir nach aller Wahrscheinlichkeit dem ganzen Armeekorps
nur nicht den davon Betroffenen ein unvergeßliches Vergnü
gen bereiten aber auch meine Vorsicht möge ihm nicht
überflüssig erscheinen Ich lag da wie ein todter Ast im
Schatten der Eiche in Kraut und Moos und regte mich
nicht und zuckte nicht und wagte kaum zu athmen
Die Patrouille passirte den Graben und ging weiter und
zwei Mann von ihr spazierten sogar im Walde entlang
keine zehn Schritt von meinem Lager ja wäre der Eine
nicht etwa in eine Epheuschlinge gerathen und dabei fluchend
beinah auf die Nase gefallen so möchten sie immerhin noch
ein wenig tiefer eingedrungen sein und mich wirklich gestreift
haben Diese paar Sekunden waren außer allem Spaß
und ich meinte das Klopfen meines Herzens müsse mich
verrathen so stark war s so nahe war mir der Feind
Aber auch dies ging vorüber ich athmete wieder auf und
vernahm nach einer Weile das Anrufen des nächsten Postens
darauf bald das des dritten dann nichts mehr Da
war also die Linie vermuthlich zu Ende

Nun hielt ich mich nicht länger auf machte mich vor
sichtig auf den Rückweg und traf nach der nöthigen Frist
wieder mit den Kameraden an dem Grabensteg zusammen
von denen der Eine gleichfalls eine Expedition auf eigene
Hand gemacht und richtig den Platz der Feldwache entdeckt
hatte Ganz vorschriftsmäßig mochte unser Verfahren nicht
sein allein was wir erkundet machte das hinreichend gut
Und unsere Nachrichten waren die besten von der Welt
wir wußten die Wege den feindlichen Flügel zu umgehen
wir kannten die Passirworte die Richtung der Postenlinie

der Alles zur Seite schieben wird was möglicher Weise zu
einem Konflikte führen könnte Er wird vielleicht die beiden
Kämpfer dazu bringen zur Sicherung eines allgemeinen
Friedens zusammenzuwirken und man glaubt daß er bestrebt
sei ihre gefährliche Nebenbuhlerschaft zu heben indem er
sie überzeugt daß es besser wäre die Segnungen Europas zu
theilen als sich die zweifelhaften Lorbern eines Sieges zu
bestreiten welcher der Welt zum schweren Schaden gereichen
werde

Aus Halle und Umgegeud
Monatssitzung des Gartenbau Vereins am

11 Juni Herr Dr Richter eröffnete die Sitzung mit Be
sprechung der eingegangenen Drucksachen Herr Günther
hielt hieraus Vortrag über rationelle Betreibung der
Gärtnerei Als zweiten Punkt behandelte Herr Günther
die Lehrlingsfrage und gipfelten seine Ausführungen in der
Klage über zu geringe Schulbildung der Lehrlinge und in
dem Verlangen eine allgemeine Prüfung der Lehrlinge am
Ende ihrer Lehrzeit anzubahnen Bezüglich des letzteren
Punktes versprach Herr Dr Richter die Sache mit der Aus
stellungs Kommission zu berathen und zu erwägen ob sich
vielleicht bei Gelegenheit unserer nächstjährigen Ausstellung
ein Uebereinkommen mit den auswärtigen Gärtnern treffen
ließe Der zweite Gegenstand der Tagesordnung betreffend
die Eintrittskarten der Mitglieder fand seine Erledigung in
dem Vorschlage des Herrn Kassirer Schumann nach welchem
die Karten mit Coupons je nach Belieben des Einzelnen bis
zu 5 ausgegeben werden mit einer Preisermäßigung von
50 Procent Zur Verloosung kamen eine Parthie Lieder
äikn und LsZ oiiig Loliviknsis und zwei Oelfarbendruck
bilder des Garten Magazins von Dr W Neubert den Pal
mengarten zu Frankfurt a M darstellend Ausgestellt waren
von Herrn Strauß eine Kollektion prächtiger Gloxinien
einige Lg losolsi isu und eine Lertoloms von Houtley Den
Aoxinikll wurde der Monatspreis zuerkannt

Dem Vernehmen nach sind in der Sonnabendsitzung
der Strafkammer hiesigen kgl Kreisgerichts wegen Majestäts
beleidigung verurtheilt der Tischlergeselle Friedrich Wilhelm
Karl Zedler aus Halle zu 1 Jahr Gefängniß der Tisch
lergeselle August Heinrich Lücke dahier zu 6 Monaten Ge
fängniß

Nach einer Erklärung unseres bisherigen Herrn
Reichstagsabgeordneten Oberamtmann Spielberg in Volk
stedt ist derselbe verhindert eine Wiederwahl anzunehmen

Die thüringische Eisenbahn giebt vom 15 d Mts
ab von den Stationen Leipzig Halle Weißenfels
Weimar Erfurt Gotha und Eisenach zum Zweck des
Besuches der Weltausstellung Rundreisebillets nach
Paris zu ermäßigten Preisen aus Alles Nähere ist von
den Billet Expeditionen zu erfahren

In der am 16 Juni abgehaltenen General Ver
sammlung der vereinigten Dienstmänner e G wurde vom
Vorstand der Rechenschaftsbericht vorgelegt welcher von den
Mitgliedern mit großer Befriedigung entgegen genommen
wurde Die bisherigen Vorstands Mitglieder H Rauch
fuß und W Strietzel wurden auf das fünfte Geschäfts
jahr wieder gewählt bei der Wahl des Aufsichtsrathes sind
einige Veränderungen vorgekommen Die Dividende der
Genossenschaft ist erheblich gegen 50 pCt

Die Einnahme an Wechselstempel Steuer betrug im
Be zirke der hiesigen kaiserl Ober Postdirektion für den ver
gangenen Monat 6193 55 A

Civilstand Meldung vom 15 Juni
Aufgeboten Der Maurer F O Zfchernitz Halle

a/S u M F H Süße Giebichenstein Der Telegra
phenbote L Bose Pfännerhöhe 12 u B Langenhahn gr
Schloßg a

endlich sogar den Stand und die ungefähre Stärke der
äußersten Feldwache Damit machten wir uus nun unge
säumt auf den Rückweg denn zu säumen war allerdings
nicht da es wenigstens elf Uhr oder schon darüber sein
mußte Hier im Busch oder selbst auf der Plaine nach der
Uhr sehen zu wollen wäre ein aussichtsloses Unternehmen
gewesen und aus dem Stand der Gestirne schloß noch
weniger irgend jemand von uns auf die Stunde

Den Rückweg legten wir ein wenig schneller zurück als
wir hergelangt waren und hätten wir nicht einer feindlichen
Patrouille ausweichen müssen da wir jede Entdeckung zu
scheuen hatten so dürften wir sicher keine halbe Stunde ge
braucht haben Meinen Fuß hatte ich völlig vergessen und
er war trotz des unbequemen raschen Marsches so galant
mich nicht ein einzigmal an seine Schwäche zu mahnen

Es war richtig fast schon Mitternacht als wir bei den
Unseren anlangten und Herr Oberjäger Krön hatte uns
theils in Besorguiß um den Ausgang unserer Expedition
eine zweite Patrouille nachgesendet theils aber auch im Ver
trauen auf einen guten Erfolg bereits nach der nächsten
Feldwache geschickt um dieselbe zur Besetzung unseres Postens
während unserer Entfernung aufzufordern Diese Mann
schaft war denn auch angekommen und da nun bald nach
uns die zweite Patrouille gleichfalls zurückkehrte so ward
er unserer Nachrichten mit vollkommenem Hochgenuß froh
und beredete seelenvergnügt den genaueren Plan zu unserem
großen Unternehmen Ich darf aber von demselben noch
nichts verrathen als daß er auf die vollständige Unkenntniß
des Feindes von dem Vorhandensein eines stärkeren Postens
in dieser Gegend gegründet war Nach unserer Ansicht
konnte und durfte man bei unseren Gegnern die Brücke allein
durch einen detachirten Posten gesichert glauben der nicht zum
Angriff bestimmt war

Fortsetzung folgt

6 II IIsdunA Volkssek
sillZ NitZI VilksIiiiZtr 5 bei

Gustav Adolf Niihverein
Dienstag den 18 Juni Nachmittags 3 5 Martinsberg 14



Eheschließungen Der Brennereibefitzer P Rams
thal Nordhausen n H Lindner gr Steinstr 9 Der
Telegraphist Th Arndt Unterplan 5 u E Steingrüber
Unterberg 9 Der Maler A Kaufmann Mauerg 14
u C Ehrling a d Halle 10 Der Handarb H Maye
u A Müller Unterplan 4 Der Handarb Ch Seel
mann u E Spiegelberg Saalberg 18 Der Maurer
P Ulrich u M Busch Unterberg 3

Geboren Dem Gastwirth H Thieme ein S
Angustastr 2 Dem Schlosser M Sens ein S kleiner
Sandberg 16 Dem Dachdecker P Portius eine T
Unterplan 8 Dem Handarb A Oswald ein S a d
Glauch Kirche 12

Gestorben Der Zeuglieutenant a D Bernhard
Voigt 86 I 10 M 26 T Altersschwäche alter Markt 31

Der Faktor Johann Friedrich Rose 77 I 9 M 17 T
Lungenentz gr Brauhausg 15 Des Barbierherrn H
Zilliger T Anna 6 M 7 T Gehirnent Geiststr 19

Des Tischler C Koch T Anna 1 I 5 M 4 T
Rachitis Rathhausg 13 Des Zeugarb C Lehmann
S Carl Enrt 1 I 6 M 2 T Pneumonie Oberglaucha 40

Des Maurer F Nieus Ehefrau Friederike geb Schwarz
43 I 2 M 2 T Peritonitis Paradeplatz 2 Der
Handarb Max Koetel 21 I 4 M 22 T Lungenschwind

sucht Herrenstr 6
Brömme 74 I 11
Haus

Die Wittwe Marie Leukfeld geb
M 10 T Brustkrebs Stadtkranken

Datum Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Luft

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par An RÄum Cels Par Lin Par Liu

15 Juni 2Nm 329,9 11,20 14,0 5,17 324,73 98,7 8V
10 Ab 3öv,1 10,48 13,1 4,19 325,91 84,6

16 Juni 7M 331,2 8,40 10,S 3,14 328,06 75,3 LV

16
2Nm 332,2 10,96 13,7 3,10 329,10 60,6 8V
10 Ab 333,0 9,28 11,6 3,22 329,78 71,7

17 7M 333,8 8,32 10 4 3,28 330,62 79,4 SV

Uebersicht der Witterung am 15 Juni 8 Uhr Morg
Der Luftdruck ist am bottnischen Busen stark gestiegen

sonst meistens gefallen Ein barometrisches Minimum das
gestern im centralen Frankreich lag ist nach Böhmen fort
geschritten begleitet von einem ausgedehnten Regengebiet
in Deutschland haben mit Ausnahme des Küstenstrichs zwi
schen Oder und Ems fast überall starke Regen und stellen
weise Gewitter stattgefunden Im nördlichen Eeutral Europa
herrschen heute leichte bis frische Winde aus Ost und Nord
auf den britischen Inseln nahezu Windstille

Literarisches
Von der in der Hofbuchhandlung von E Bichteler A

Co in Berlin vor Kurzem erschienenen Schrift Ueber
und wider die Socialdemokraten von Chr Wild
pseudon in welcher der Verfasser die verwerflichen Ziele

der Socialdemokratie kurz und klar darlegt sind vom preu
ßischen Ministerium des Innern 100 Exemplare zur Ver
teilung an Beamte dieses Ressorts angekauft worden

Reichs Verein
General Versammlung Donnerstag Abends 8 Uhr

im goldenen Löwen
Tagesordnung Wahl Angelegenheiten

Halle den 16 Juni 1878 Der Vorstand

Dienstag den 18 Juni Mends 8 Uhr
im neueu Theater

allgemeine Versammlung zur Besprechung der poli
tischen Situation insbesondere der Mittel zur Be
kämpfung der socialdemokratischen Bestrebungen

Der Borstand des Wahl Vereins
der der Liberalen

Bekanntmachung
Im hiesigen städtischen Hospitale ist eine Kausstelle zu besetzen Bewerber um dieselbe

haben sich binnen 14 Tagen schriftlich unter Angabe ihres Lebensalters und des Kaufgeldes
welches sie zu zahlen im Stande sind bei uns zu melden

Halle den 15 Juni 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Ein goldener Ring ein Portemonnaie mit etwas Geld ein silberner Löffel ein Gold
stück ein Stück eiserne Kette ein Rohrstuhl eine Schiebekarre ein kleiner Strohhut einige
Schlüssel eine Milchkanne eine gr Kinder Jaquet eine Kiste mit leeren Flaschen ein Pfand
schein ein goldenes Medaillon eine rothe Ledertasche eine Stange Stabeisen ein Sack mit
Gerste ein gestr Tuch ein Schirm ein Vogelnetz ein defekter Uhrschlüssel und eine Mütze
sind als gefunden hier abgegeben

Die Verlierer dieser Gegenstände werden hierdurch aufgefordert sich im Polizei
Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu melden

Halle a/S den 11 Juni 1878 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Das diesjährige Ober Ersatz Geschäft im Saalkreise wird am

15 1 17 Z li im G sthof zum Mohr in GieMcheuftein
stattfinden

Zur Vorstellung vor die königliche Ober Ersatz Kommission kommen

i am 15 Juli1 Die zur Ersatz Reserve I Klasse vorgeschlagenen Mannschaften
2 die Reclamaten
3 die vor beendeter Dienstzeit vom Truppentheil entlassenen Soldaten
4 die brauchbaren Mannschaften des Jahrganges 1856 von Loosnnmmer

1 bis Z57
5 die zur Garde ausgehobenen Mannschaften
6 diejenigen jungen Leute welche die Berechtigung zum einjährigen Dienst besitzen

und bei ihrer Meldung zum Dienstantritt von den Truppentheilen als unbrauchbar abge
wiesen worden sind

Die Sud Nr 6 Bezeichneten wollen sich behufs Aufnahme in die Vorstellungslisten
unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines spätestens bis zum 5 Juli bei mir anmelden

I am 16 Juli
1 Die brauchbaren Mannschaften des Jahrganges 1857 von Loosnummer

1 bis 359
2 sämmtliche brauchbaren Leute des laufenden Jahrganges 1858

v am 17 Juli
1 Sämmtliche Ueberzählige der Jahrgänge 1856 und 1857
2 diejenigen welche das kreis Ersatz Geschäft versäumt und sich rechtzeitig als

Nachgesteller gemeldet haben
Die Ortsbehörden wollen derartige Militärpflichtige zur Meldung anhalten
3 Die aus anderen Kreisen nach dem Saalkreise verzogenen Militärpflichtigen über

welche endgültig zu entscheiden ist
Die in diesem Jahre im Saalkreise als dauernd unbrauchbar und zur Ersatz

Reserve II vorgeschlagenen Mannschaften sind von der Wiedervorstellung entbunden
Indem ich die Ortsbehörden und Militärpflichtigen hiervon in Kenntniß setze bemerke

ich daß den Ortsbehörden für die vorzustellenden Mannschaften in den nächsten Tagen noch
besondere Ordres zugehen werden

Reklamationen die durch erst nach dem Kreis Ersatz Geschäft eingetretene Umstände
bedingt sind sowie etwaige Rekurse gegen abgewiesene Reklamationen sind spätestens bis
zum 1 Juli bei mir einzureichen

Andere Reklamationen können nicht berücksichtigt werden
Halle a/S den 12 Juni 1878 Der königl Landrath des Saalkreises

E v Krosigk

Frdl Hoswohn m Statt z 4 Pfer
den Remise Futterboden zu verm
Er ped d Bl

Sofort zu beziehen
die Bel Etage best aus 5 St 4 K K c
Gartenbenutzung für eine kl ruhige Familie

Zu erfragen in der Exped d Bl

Anst Schläfst m K Spitze 2 Straubel
Wohnung 2 Stuben nebst Zubehör

zum 1 Juli in der Nähe des Stein
thores gesucht Offerten unter O H 87
abzugeben in der Annoncen Expedition von
I Barck K Co gr Ulrichstraße 47

An der Poststraße Töpferplan Nr 1
2 Stuben Kammer Küche u Z p I 80
1 Juli zu beziehen

Stube Kammer Küche mit allen Bequem
lichkeiten für 60 H per 1 Juli

Brüderstraße 15

2 stille Leute suchen in einem anst Hause
Oetober d I Wohnung zu 80 liv H

Adr unter A M Exped d Bl

Eine Etage 4 Stuben S K K zu
verm zum 1 Juli oder 1 Oetober zu
bez Bahuhofstratze 6 Näh 2te Et

Die 2te Etage in meinem Hause Leipziger
straße Nr 72 ist zu vermiethen und sofort
oder später zu beziehen

Wagen f abrik D Keil
Familien Wohnung 2 St K K in der

zum Gesellschastshause in Diemitz geh Bäckerei

sofort zu vermiethen
Frenudl Wohnung 2 Stuben i Kammer

Küche zum 1 Juli zu beziehen Harz 20
Schöne Part Stube nebst 2 K oder St

K Küche sof o fp zu bez Magdeburgerstr 3
Leipzigerstratze 17

die Hälfte der 1 Etage an ruh Dam zum
1 Juli zu beziehen Das Nähere 2 Tr

Ein Salon mit Schlafzimmer für 1 oder
2 Herren desgl 1 Zimmer für 1 Herrn so
fort zu verm gr Steinstr 20 vis a vis der
Post Auch wird das ein Stubenmädchen ges

1 Juli eine freundliche Wohnung f 60 H
in der Exped d Bl zu erfragen
Wohnung zu vermiethen 4te Vereinsstr 2

St K K zum 1 Juli zu vermiethen
Brunoswarte 19

Stube u K zu vermiethen 4te Vereinsstr 6
Eine Wohnung zu ve rmiethe n Weingä rten 2 5

St K K 1 Juli verm Wuchererstr 12 1
Leere Stube sofort zu beziehen Kuhgasse 4

Werkstatt mit Wohnung verm Unterberg 5

Hosw 2 St K K u Zub zu 65
u 1 gr St u K vornheraus z 60 f
einzl H o D sof o 1 Juli zu bez

1 Octb in III Et zwei sreuudl Wohn
z 110 u 130 z b ez Brü ders tr 13 l
Kl Wohnung zu 18 H verm Böckstraße 5

GudiwtSVt
Die Verdingung der Tischlerarbeite zum Neubau des Oekouomiegebäudes

Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission erfolgen und ist hierzu auf
Freitag den 21 d Mts Vormittags 11 Uhr

im Bürean des Unterzeichneten Friedrichstratze Nr 24
Termin anberaumt Offerten sind bis zu obiger Terminstunde einzusenden Bedingungen
Zeichnungen und Kostenanschlag liegen daselbst zur Einsicht aus

Halle a/S den 13 Juni 1878 Königlicher Landbanmeister
v i I

Die Schlosserarbeiten zum Neubau des Oekouomiegebäudes veranschlagt zu
2456 Mark sollen im Wege öffentlicher Submission in dem aus

Freitag den 21 d Mts Vormittags 10 Uhr
im Bureau des Unterzeichneten Friedrichstratze Nr 24

anberaumten Termine vergeben werden Unternehmer wollen ihre Offerten nach Maßgabe
der zur Einsicht ausliegenden Bedingungen und des Kostenanschlages bis zu obigem Zeit
punkte am Submissionsorte einreichen

Halle a/S den 13 Juni 1878 Königlicher Landbaumeister
V I

Zu vermiethen
Laden mit Ladenstube und Gaseinrichtung
gr Berlin 13 sogleich oder später Näheres
daselbst I

1 Parterre Wohnung zu verm Spitze 33
Eine Wohnung Preis 64 H zum i Juli

zu beziehen kl Ulrichstraße 8

Herrschaftliche Wohnung
5 St 3 K nebst Zub Beletage sofort oder
später zu beziehen Niemeyerstraße 15

Eine Wohnung zu 80 O eine zu 70 L
zum 1 Juli zu beziehen Näh Markt 17

4 Stuben 3 Kammern Küche c 1 Juli
zu beziehen gr Ulrichstraße 11

Eleg u einfaches möbl Zimmer zu ver
miethen gr Steinstraße 36 II
Kl möbl Stube m K zu v Geiststraße 12
Kl möbl Stube billig zu v kl Wallstr 6 I
65 A Wohn mit all Bequ 1 Juli zu bez

Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
Möbl Wohnung sof gr Ulrichstr 61 III
Freundliche möblirte St und K zu

vermietheu auf Wunsch mit Kost
grotze Märkerstratze 17

Möbl Stube zu vermiethen Leipzigerstr 15

Fr möbl Stube u K ganz sep Eing Ma
rienstr 1 Hinterh II Nähe Bahn u Leipzstr

F möbl St u K an einen anst Herrn
1 Juli zu vermiethen Landwehrstraße 13a

Möbl t K sof zu v Schmeerstr 23 I
E fr möbl St zu verm u zum 1 Juli

zu beziehen Barfüßerstraße 11 II
Fein möbl Wohnung f 1 oder 2 Herren

zu vermiethen Charlottenstraße 6 II
F anst H Schläfst o Leipzigerstr 8 H il

Anst Schlafstelle offen Harz 30 1
Anst Schlafstellen m K Bockshörner 2
Anst Schlafstelle m K hoher Kräm 3 II
Anst Schlafstelle m K Schulberg 8 I
Anst Schlafstelle offen Barsüßerstr 16 p

Anst Schlafstellen Rathhausgasse 8 I r

Anst Schlafstelle Brunoswarte 4 H 1 x

Stube Kammer Küche in e anst Hause z
Oct gesucht Adr u L 17 Exped

1 einzl Herr sucht eine unmöbl Stube zu
20 25 sofort Näh gr Wallstr 38

U Am 23 Juni er
A 5V Uhr frühExtrkWrt nach

KM U UM
KMMser

Rückfahrt 7 Uhr Abends
2 66 A II Kl 5 hin u zurück
Billets nnr bis Donnerstag den

20 Juni cr später pro Billet 56 mehr
bei Steinbrecher St Jasper am Markt

Am Bahnhos findet kein Verkauf statt

III

MWS WSOWi
Heute Dienstag den 18 Juni von Abends
u ab Kränzchen in Müller s iZsUs us
Handkorb verloren mit Inhalt vom Markt

bis Trödel Abzugeben Unterplan 1
Eine Brille mit Etui

ist am Donnerstag von Halle nach Giebichen
stein verloren worden und bittet man dieselbe
gegen gute Belohnung abzugeben bei

G Büchner Klausthor Vorstadt 6 a
Verloren ein gold Uhrschlüssel Bitte

abzugeben gr Brauhausgasse 16 1 Tr r
Ein Hnudehalsbaud verloren Abzugeben

gegen Belohnung Geiststraße 66
Ein Medaillon mit Photographie am

Sontag Abend auf der Wilhelmshöhe verloren
gegangen Gegen gute Belohnung abzugeben

Fleischergasse 15 2 Tr
Entflogen eine engl blaue Kropftaube

mit gr w Brust w Flügelspitzen Gegen
Belohnung bittet abzugeben Marienstraße 8

Zwei Tauben zugeflogen Lindenstraße 23

Familien Nachrichten
Danksagung

Allen Denen die den Sarg meines Man
nes so reichlich mit Kronen n Kränzen schmück
ten u ihn noch zur letzten Ruhestätte beglei
teten sage ich meinen schönsten Dank

Die trauernden Hinterbliebeueu
Wittwe Thiele nebst Schwiegereltern

Schwager u Schwägerin

Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr starb nach

kurzem aber schweren Leiden in Folge einer
Lungenentzündung im Bade zu Neu Ragoczh
meine liebe Frau und gute Tochter

Jda Votz geb Tänbricht
Um stille Theilnahme bitten

vr Carl Votz Oberlehrer
Amalie Täubricht

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit
tag /zä Uhr vom Gottesacker Leichenhause
aus statt

Gestern Nachmittag 3 Uhr starb nach
langen schweren Leiden mein lieber Mann
unser guter Bruder u schwager der Ziegel
decker Ernst Hoske im Alter von 62 Jah
ren Dies Verwandten u Freunden zur Nach
richt mit der Bitte um stille Theilnahme

Halle den 16 Juni 1878
Die trauernden Hinterbliebenen



liefert solide Waare in belie
biger Größe und Schrift billigst

UM N IN Nil
empfiehlt

A Fgr Mrichftr
Eichene kieserne und fichtene Kanthölzer

nach Dimensionen
Eichene kieserne nnd buchene Bohlen

trocken empfiehlt billigst

S Schneidemühle
Möglicher Weg 4

Viuv grosso
V UIVIK AKÄÄvI
Verkaust zu herabgesetzten Preisen die Schuh und Stiesel Fabrik von

Postftratze 10

Hofapotheke Bad Mssiugeu
fertig gestrichen beseitigt Schmerz u Hüh
nerauge in Kurzem

per Etui 50 Pfennig
Depst in H alle a S bei

FF

i Für SchuhmacherMit dem heutigen Tage errichtete ich hier H IlA lS Sv S dicht am Markt eines

I Mtchbrik und
welche ich den geehrten Schuhmachern von Halle und Umgegend bestens empfohlen Haltes

Halle a/S den 15 Juni 1878

Freitag den 21 Juni c Nachmittags
1 Uhr versteigere ich im Auktiouslokale
des lönigl Kreisgerichts versch Möbel
und Hausgeräth Kleidungsstücke und Wäsche
ferner 1 Partie Schnittwaaren und wollene
Sachen neue Filzhüte und Filzschuhe 3 neue
eiserne Oefen c

ger Auktions Kommissar
Soeben traf eine Sendung frischer Aale

Fluudern und Bücklinge ein Stand an
der Marktkirche beim Kaufmann Hrn Arnold

Der Pommer

Neue Sendung

en Kro ck vn üvt 11 billigst

S V IKtttvrgr Ulrichstratz e 42
Eine Stutzuhr Mahagoni Waschtisch

größere Kinderbettstelle mit Matratze so
fort billig zu verlausen

Karlstraße 9 II
Ein eleg Sommer Ueberzieher 1 gold

Broche 1 Kinderanzug i paar Stoss
röcke und noch mehr versch Sachen sind bil
lig zu verkaufen Mittelwache 9

Einen Mehllasteu verkauft billig
Leipzigerstraße 17 II

Au 6 Fenstern noch sehr gute große Fenster
laden verka uft billigst Brüderstraße 1 0

Birkene Kommode gestr u pol Bett
stelle verkauft billig Fle i schergasse 31
Schränke Sophas Sekretäre Kommod

Tische Bettst verk bill Brunoswarte 6
Neue birk Vertikos zweisäulige Sophas

tische verkauft billig Wilhelmstraße 3
Alle Sorten Matratzen u Sopha empf

billigst G Franendors Schulgasse 2
2 weiße Kropstaubeu verkauft

der Hausmann gr Schlamm 4
Kleines Haus verkauft billig Wo sagt

die Exped d Bl
Ein neues 2stöckiges massives Haus mit

Nebengebäuden gangbarem Bictualien Laden
Stallung Garten schönem Hofraum Nähe
der Stadt Halle ist veränderungshalber sofort
zu verkaufen Zu erfragen

in der Exped d Bl
Ein herrsch Privat Haus

für nur 2 Familien mit Garten
zu kaufen gesucht Offert

unter H 51847 an Haasenstein H Bog
ler hier erbeten

Ein Haus mit 1000 Anzahlung zu
kaufen gesucht Adr Zapfenstraße 19 1 Tr
erbeten Unterhändler verbeten

Künstliche Zahne
nach neuester Methode ohne Gaumenpl
Cellnloid neu wegen seiner Haltbarkeit und
Leichtigkeit d Kautschuk vorzuzieh Zahnsch
bes sof I Sachse ir Zahntechniker

große Märkerstraße 4 ll

Hkustlieks

Um für die Folge ausschließlich nur Japan und Chinawaaren zu führen
beabsichtige ich mein Lager in allen anderen Artikeln völlig zu räumen und
werde dieselben zu Einkaufspreisen verkaufen Dahin gehören Bronzen Bis
quitporzellane Italien Schmuck Lavas Coralleu Mosaiken gefaßt und
ungefaßt seine geschliffene und gemalte Glaswaaren Vasen Schaalen
Blumentöpfe Wein Wasser und Biergläser Terraeotten Holländische
Theegarnituren Jlsenbnrger Kunstguß altdeutsches Steingut Majolieas
französische Möbel und Liqnenrkasteu Blumenständer Aquarien und
Blumentische Russ Holzschaaleu Chocoladen und Liqnenre Die Mehr
zahl sämmtlicher Artikel eignet sich zu seinen Präsenten und bietet dem Käufer die
Gelegenheit zu sonst unmöglich billigen Preisen feinere Lnxns n Aussteuer
Gegenstände zu finden Leipzigerstratze 104

Gesucht
Eiu Kellner wird bis zum 20 d Mts

gesucht Zu erfragen kl Ulrichstraße 35
Gesucht

zum 1 Juli für eine einz Dame ein Mäd
chen welches die Küche versteht Zu erfr

Leipzigerstraße 9i 2 Tr
Nähmädchen sucht gr Klausstr 7 II I

Mädch z Schnürleibsniihen s kl Ulrichstr 7
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Haus welches auch Lust bei Kindern hat wird
sofort resp zum 1 Juli cr gesucht
Frau Mathilde Rohde gr Märkerstr 7

Ein anstand Dienstmädchen zum 1 Juli
wird gesucht Bahnhofstraße 3 II

Ein ordentliches Mädchen welches zu Hause
schlafen kann wird sofort gesucht

Wilhelmstraße 17
Gesucht wird ein junges Mädchen als Auf

wartung für Kinder u Hausarbeit
Leipzigerstraße 102 III

Eingang an der Ulrichskirche
Tücht Mädchen erhalten z 1 Juli

angenehme Stellen durch

Frau Freudenplan 5

Das Vonbnrean oon ZU RR KMNßsr
Architekt Bau Jngeuienr gepr Maurer u Aimmermeister

A A T 50 FF Fertigt Entwürfe zu Hoch Schön und Durchkauten Polizeizeichnungen Kosteu
uud Revisionsanschläge statischer Berechnungen Werth und Feuertaxen Aus
nahme von Situatious und Nivellementsplänen zu neuen Canalisations und
Straßen Anlagen ganzer Bauterrains ertheilt technische Gutachten Konsultationen
achgemäß prompt billigst und übernimmt Bauleitungen sowie den Ankaus von

Baumaterialien c

Ein j Mann wünscht als Schreiber Eo
p ist od Vorleser Beschä ftig ung Näh i d Exp

Ein kaulionsfähiger Mann in gesetzten
Jahren sucht als Bote oder in einer Papier
handlung Beschäftigung Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes

Ein j verh Mann sucht Stelle als Haus
knecht in einem Geschäft Bockshörner 3

Ein recht ordentl Mädchen v
außerhalb mit 3 jähr Attesten sucht 1 Juli
ür Küche u Hausarbeit Stellung durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein anständiges Mädchen von außerhalb

wünscht Stellung als seines Stubenmädchen
Karlstr 11 im Hof

Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus
arbeit wünscht St auf hohes Lohn wird nicht
gesehen nur auf g Behdl Königstr 38 Hof

Issur in äsr Msässsr Is verus
Vom Dortmunder Gesnndheits Amt

chemisch untersucht
Z Ksiiigolä gemimt ÜsIssMsr

beide Biere per Schoppen 15 Pfg
von 12 3 Uhr per Convert 75 und 1 w Pfg

noch einige Tage der Woche srei

Eine alleinst Frau welche einer Wirthschaft
vorstehen kann sucht eine Stelle als Wirthsch
zu sof Antritt zu erfr gr Brauhausg 10

Eine Köchin von außerhalb m guten Zeug
nissen sucht Stelle Ein Hausmädchen wird
gesucht durch M Straubel Spitze 2

Ein sehr ordentl Mädchen das schön
ilätten n waschen kann sucht z 1 Juli
Stelle als Stubeu od Hausmädchen

Frau Freudenplan 5

Eingetragene Genossenschaft
Die Eiulieseruug der pro 1877/78 hat am 20 bis

29 Juni cr Nachmittags von 1 bis 3 Uhr in unserem Verkansslokale zu erfolgen
Onittnngsbücher sinv mit zur Stelle zu bringen H 518S1

Halle a/S den 16 Juni 1878

FFü/t

Kameradschastlicher Krieger verein von 1870 71
Mittwoch den 19 Juni in

MtinÄvrtSKt mit unäAnfang 4 Uhr
Freunde und Gönner sind willkommen Vorsitzender

Montag den 17 Juni Abends

Dienstag den 18 Juni

der Herren

Ml
Quartett und Coupletsänger des Leipziger Schützenhauses

Ansang 8 Uhr Entr6e s 50 Pfg Kinder 5 30 Psg
Billets 3 Stück für 1 sind bei den Herren Steinbrecher K Jasper am

Markt und Spierling Leipzigerstraße zu haben

Monteur Gesuch
Ein tüchtiger Maschinenschlosser welcher

mit Ausstellung von Dampfmaschinen vertraut
ist und in der Werkstatt als Vorarbeiter fun
giren soll findet dauernde Beschäftigung in
der Maschinenfabrik von Wolfs H Schäfer

Einen Lehrling sucht
H Lachmund Kle m pnermst r

Zwei Lohnkellner gesucht Wo Zu er
fragen in der Annoncen Expedition von

M Trieft neue Promenad e 14 I

Einen Lehrling sucht unter günstigen Be
dingungen G E Krause Buchbinder

Gottesackergasse 16

Ein kräftiger Bursche für Hausarbeiten ge

sucht Merseburgerstraße 8
Ein 12jähr Knabe zum Wege gehen gesucht

kl Klausstraße 2

Ein arbeirs Landmädchen mit g Attest sucht
Juli Stelle Näh gr Steinstr 12,1

Tüchtige Mädchen für Küche u Haus und
einige kräftige Hausburschen suchen zum
1 Juli und August Stellen durch

A Brieger Kapellengasse 1
Einige Mädchen

Stellung durch Fr
v außerh finden sofort
Abst Herrenstr 20

Hans Kinder u Viehmädchen finden
Stellen durch Frau Rohnstein Trödel 8

Köchin Stuben Haus u Kinder
mädchen sucht P Fleckiuger kl Schlamm 3

Ein swä M M ertheilt Privat Nnter
richt Gef Off erbeten Breitestraße 5

Ich bin wieder in Halle an
wesend 5

Eine Wiefenparzelle nebst Gras
ist zu verpachten Auskunft ertheilt die Re
tanration zur goldenen Egge in den
Pulverweiden

9000 Mark sind sofort aus I Stelle
zu verleihe Offerten unter nimmt
die Expedition d Bl entgegen

1800 als zweite gure Hypothek auf
ein neues Grundstück sofort gesucht und gef
Offerten unter K O 84 an die Annoncen
Expedition von I Barck K Co erbeten

Chemische Fleck Reinignngs
Anstalt für Herren Garderobe
auch wird dieselbe gut ausgebessert aufgebü
gelt schnell u billig in Stand gesetzt Neues
wird nach Maß u Geschmack angefertigt von
W Höhne Schneidermstr Schulberg 4 p

Herrenkleider werden sauber von Flecken
gereinigt ausgebessert und aufgebügelt

A Berger gr Ulrichstr 6i Hos part
SäMMtl Droschkenvesitzer
werden zu heute Dienstag Abends 10 Uhr
in den Gasthos zur Weintraube drin
g end eingeladen

Nsr ZiAiisrsi
Heute Dienstag WU

DMrSR
Ansang 7 Uhr

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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